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Meeting of Styles 2008
Der internationale Graffiti-Event Meeting of 
Styles wurde vom 11. bis zum 13. Juli 2008 
zum sechsten Mal in der Schweiz durchge-
führt und konnte trotz Regen mit einer Besu-
cherzahl von rund 800 Besucher einen neuen 
Rekord verzeichnen. 

Jung und Alt, Familien und Freunde trafen sich 
bei gemütlicher Stimmung unter den Zelten, 
beobachteten die entstehenden Kunstwerke 
und lauschten gemütlicher Musik.
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Meeting of Styles 2008
Währen drei Tagen konnte miterlebt werden, 
wie 50 nationale und internationale Graffiti-
Profis eine 500m2 grosse Wand 
verschönerten. 

Das diesjährige Motto des internationalen 
Meeting of Styles lautet „Big Dreamers“ – wie 
die Künstler dieses Thema umsetzten wollten, 
war ihnen freigestellt. 
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Meeting of Styles 2008
Die kreativen Köpfe der bekannten Zürcher 
Crew One Truth erstellte zusammen mit dem 
Künstler Sonic aus Biel ein einzigartiges 
Konzept: 

Ein sechs Meter hoher Menschen-Roboter 
pustet Seifenblasen in den mit Planeten und 
Sternen verzierten Weltall, in denen sich wilde 
Schriftzüge, extraterrestrische Männchen und 
Phantasiefiguren tummeln. 

Ein solches Konzept wurde noch nie so kon-
sequent und professionell ausgearbeitet wie 
das diesjährige.
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Meeting of Styles 2008
Das immer grösser werdende Stammpubli-
kum aus den letzten sechs Jahren, 
die einmal mehr gesteigerte Professionalität 
und die grossartige Unterstützung von Spon-
soren und Lieferanten garantieren 2009 ein 
noch erfolgreicheres Meeting of Styles in der 
Schweiz.
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Meeting of Styles 2008
In diesem Sinne möchten wir uns bei allen 
Sponsoren, Lieferanten und Gönnern ganz 
herzlich bedanken, denn ohne Sie wäre das 
Meeting of Styles in Winterthur nicht 
realisierbar gewesen!
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Medienberichte (Clippings)
Die diesjährige Medienarbeit kann als sehr er-
freulich betrachtet werden. Dank den Erwäh-
nungen in den auflagestarken Zeitungen wie 
dem Landboten, Blick am Abend und Blick 
konnte auf den Event einem breiten Publikum 
aufmerksam gemacht werden. 

Mit dieser Medienarbeit konnte eine Auflage 
von 550ʻ000 sowie eine Leserzahl von über 
1.3 Millionen erreicht werden. 

Diese Zahlen würden noch höher ausfallen, 
würde man die Online-Präsenz über das Mee-
ting of Styles mitrechnen können.
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Medienberichte (Clippings)
Neben den Printmedien wurde am 10. Juli ein 
TV-Beitrag über das Meeting of Styles im Ost-
schweizer Kanal Tele Top ausgestrahlt. 

Zusätzlich wurden über das gesamte Wo-
chenende insgesamt drei Radiobeiträge über 
das bunte Treffen in Winterthur auf dem Sen-
der Radio Top gesendet. 
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01. Coldplay
Viva La Vida

02. Emmylou Harris
All Intended To Be

03. Amy MacDonald
This Is The Life

04. Duffy
Rockferry

05. Ry Cooder
I, Flathead

06. Alanis Morissette
Flavor Of Entanglement

07. Orishas
Cosita Buena

08. Radiohead
Best Of

09. Leona Lewis
Spirit

10. Jason Mraz
I’m Yours

11. Ich und Ich
Vom Selben Stern

12. Ashanti
The Declaration

13. Cid isn’t Kane
Poet

14. Lenny Kravitz
It’s Time For A Love R...

15. Neil Diamond
Home Before Dark

BASLER HITPARADE

3 Alben zu gewinnen
Der Baslerstab verlost drei
Ashanti-CDs. E-Mail mit
Vermerk «Ashanti» bis heu-
teMittwoch um 17 Uhr an:
wettbewerb@baslerstab.ch

Von BeatriceVogel

Wie bist Du zum Graffiti-
Sprayen gekommen?
Ich bin sozusagen ne-
ben der Bahnlinie aufge-
wachsen und zur Schule
gegangen. Dort sah ich
schöne Wände und dach-
te: «Das will ich auch
können.» Mit dreizehn
habe ich angefangen auf
Papier zu kritzeln. Nach-
dem ich mir ein «Tag»
(Signatur, Anm. d. Red.)
zugelegt hatte, kaufte ich
mir eine Sprühdose und
«taggte» meine Zimmer-
wände zu. Das fand mei-
ne Mutter nicht so toll
und sagte, ich solle das
draussen machen – also
zog ich los.

Was gefällt Dir am Spray-
en und an Graffiti?

Man kann seine Buchsta-
ben überall hinsetzen, sie
verformen und anders ge-
stalten. Man erlebt Action
und geile Sessions, lernt
neue Leute kennen und
kommt in derWelt herum.

Gibt es Orte, wo man legal
undtagsübersprayenkann
oder sind das meist Nacht-
und Nebel-Aktionen?
Beim Bachgraben und
beimSchänzli in Basel hat
es Wände, die man legal
besprayen darf. Oft ma-
che ich auch bei Bahnlini-
en oder bei der Autobahn
Graffiti. Das geschieht
meist in der Nacht und
man muss aufpassen, um
nicht erwischt zu werden.
Ich wurde auch schon ent-
deckt, kam aber jedesmal
glimpflich und mit Herz-
klopfen davon.

Suchst Du die Illegalität?
Nein.

Graffiti werden oft als
Schmierereien bezeich-
net. Hast Du Verständnis
dafür, dass sich gewisse
Leute darüber aufregen?
Ich verstehe das schon.
Vor allem wenn Privat-
häuser versprayt werden –
da hätte ich selbst auch
keine Freude. Ich spraye
nur an öffentlichen oder
staatlichen Wänden, nie
auf Privatbesitz.

Wie reagierst Du auf Vor-
urteile?
Diese beachte ich nicht,
konzentriere mich auf
meine Graffiti und plat-
ziere sie dort, wo es Platz
dafür gibt.

Was ist Deiner Meinung
nach der Unterschied
zwischen Schmiererei und
Kunst bei Graffiti?
Das ist Ansichtssache.
Ich finde, auch ein gutes
«Tag» kann schön und

sogar Kunst sein. Ich den-
ke, dass Punk-Parolen,
welche oft mit Graffiti in
Verbindung gebracht wer-
den, eher Schmierereien
sind, jedoch geworfene
Farbballons wiederum
eine schöne Wirkung ha-
ben können.

Hat sich das Image von
Graffiti in den letzten Jah-
ren verändert?
Graffitikunst hat sich in
den letzten zehn Jahren
ein besseres Image ver-
schafft, da es vermehrt
auch Ausstellungen zu
Streetart-Graffiti und
Ähnlichem gibt. Da-
durch erhält man auch
häufiger Aufträge, weil
den Leuten gefällt, was
wir machen.
Viele Sprayer bemalen

mittlerweile Leinwände
oder gestalten auch auf
anderen Materialen. Auch
Events wie das «Meeting
of Styles» (siehe Box,
Anm. d. Red.) haben ihren
Teil dazu beigetragen.

Du warst bereits dreimal
an einem «Meeting of
Styles» (MOS). Einmal in
Kopenhagen und zweimal
in Winterthur. Was denkst
Du über solche Anlässe?
Das ist eine tolle Sache.
Da das MOS auf der gan-
zen Welt stattfindet, reist
man viel herum, trifft
Leute und hat zusammen
Spass. Bis jetzt war es
dort immer spannend und
sehr friedlich.
Da ausserdem exzel-

lente Sprayer teilnehmen,
können Unerfahrene im-
mer etwas lernen, Erfah-
rungen sammeln und Fra-
gen stellen.

Gibt es in der Schweiz
weitere solche Anlässe?
Das MOS ist der gröss-
te Event dieser Art. Es
gibt aber auch kleinere
Events, wie zum Beispiel
den «Christmas Jam» und
den «Schänzli Jam» in
Basel. Auch in anderen
Schweizer Städten gibt es
ähnliche Anlässe.

Hast Du Tipps, die Du an
junge Sprayer weiterge-
ben möchtest?
Üben, üben, und ja nicht

aufgeben! Und natür-
lich den Respekt vor den
«alten» Sprayern nicht
verlieren.

Graffiti:

Bunte Kunst statt Schmiererei

BASEL – Der Basler Rays sprayt
Graffitis. Der Baslerstab hat mit ihm
über Illegalität, Vorurteile und das
«Meeting of Styles» geredet.

Gut getarnt: Der Basler Rays (30) vor einem seiner Kunstwerke an einer legalen Wand in Dornach (SO).

WINTERTHUR (ZH) –
Sprayer aufgepasst:
Vom 11. bis 13. Juli
geht in Winterthur das
MOS über die Bühne.

Das «Meeting of Styles»
(MOS) ist ein internatio-
nalesGraffiti-Treffen,das
jährlich in 16 Ländern
Europas und Nordame-
rikas durchgeführt wird.
Seit sechs Jahren findet
einer dieser Events in der
Schweiz, genauer gesagt
inWinterthur, statt.
Das diesjährige MOS
steht unter dem Mot-
to «Big Dreamers» und
findet im Industrieare-
al Bahnhof Grütze bei

Winterthur statt. Hier
werden – völlig legal –
an drei Tagen über 800
Quadratmeter Wand von
Graffiti-Künstlern be-
sprüht. Das MOS ist wie
ein kleines Festival mit
Live-Musik, Bar- und
Grill-Betrieb gestaltet.

Meeting of Styles
Switzerland
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AUSGEH-TIPPS MITTWOCH

«Dreams that money can buy»
Riehen – Filmvorführung von «Dreams that
Money can buy». Zuständig für Regie und
Drehbuch war Hans Richter unter Mitwirkung
von Max Ernst, Fernand Léger, Man Ray, Mar-
cel Duchamp und Alexander Calder. Der Film
wird im Soussol der Fondation Beyeler während
der Öffnungszeiten gezeigt.
18 bis 20 Uhr, Fondation Beyeler, Baselstrasse 101, Riehen

Chillout Jazz
Basel – Leckere mediterrane Küche im Re-
staurant «Lange Erlen» geniessen und dazu
Jazzklänge der Hochschule für Musik, Abtei-
lung Jazz hören.
19 Uhr, Restaurant Lange Erlen, Erlenparkweg 55, Basel

Jazz: BraffOesterRohner
Basel – Das Trio BraffOesterRohner beein-
druckt mit energiegeladener Musik und packen-
der Gefühlsintensität. Diese wird höchstens
noch von der individuellen oder orchestriert ein-
gesetzten Beherrschung der Instrumente und
der inspirierten Improvisationsfähigkeit über-
troffen.
20.30 Uhr, Bird’s Eye Jazz Club, Kohlenberg 20, Basel

Laborpapiermaschine
Basel – Die Sammlungen der Basler Papier-
mühle umfassen die technische und kulturelle
Entwicklung von Papier, Schrift und Druck, die
mit der Einberufung des Konzils zu Basel Mitte
des 15. Jahrhunderts kraftvoll einsetzte. Das
Besondere des Papiermuseums ist nicht nur
die echte, ursprüngliche Atmosphäre der alten
Gewerbegebäude, sondern auch das Muse-
umskonzept, das den Einbezug der praktischen
Arbeit mit alten Geräten und Maschinen in die
Ausstellungen vorsieht und dem Besucher die
Gelegenheit gibt, sich selbst in der weissen
oder schwarzen Kunst zu versuchen. Jeweils
Mittwochs ist zusätzlich die Laborpapierma-
schine in Betrieb.
14 bis 16.30 Uhr, Basler Papiermühle, St. Alban-Tal 37, Basel

Salsaloca
Kuppel: Die Tanzparty, 21 Uhr, Binningerstra-
sse 14, Basel.

Mittagsmilonga
Tanzpalast: Tango am Mittag, 12 Uhr, Güter-
strasse 82, Basel.

Tango
Templum Bar: Auch hier wird getanzt, 22 Uhr,
Steinenring 60, Basel.

Glücklich Afterwork-Party
Des Art’s: Glücklicher Feierabend, 18 Uhr,
Barfüsserplatz 6, Basel.

Rock & Pop Latino
Don Loquillo Pub: Das Rock-Special im
Mexican-Pub, 20 Uhr, Steinentorstrasse 26,
Basel.
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







           













             



           

  

 

   





            



           

            

              



            

    










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  Quelle: Mach Basic Print Media Planer 2008 (exklusiv „Aightgenossen.ch Newsletter“,  „Blick am Abend“)



Event-Vorschau
Vorschau auf dem Web.
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